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Verordnung vom 9 . Februar 1931 , M .Abt . 52/2479/30,
Bnndespolizeidircktion , V . A. 4481/30 , betreffend Vcr-
kchrsbcschränkungcn in einigen Straßen des 1. Bezirkes.

Auf Grund des 8 4, Absatz 4, und des 8 42 des Wiener
Slraßenpotizeigcsetzes vom 15. April 1930, L.-G .-Bl . für
Wien Nr . 35, wird verordnet:

I . Nachstehende Straßen (Teile von Straßen ) des
1. Bezirkes werden als Einbahnstraßen  erklärt und
dürfen nur in der nachfolgend angegebenen Richtung be¬
fahren werden:

1.) Die Annagasse  von der Kärntnerstraße zur Seiler¬
stätte,
die Bäckerstraße  vom Univcrsitätsplatz zum Lugcck;
die Bankgasse  in dem Teile zwischen Herren - und
Petrarcagasse in der Richtung gegen das Burgtheater;
der Bauernmarkt  in dem Teile zwischen Lands-
trongasse und Lichtcnsteg in der Richtung gegen den
Lichrenstcg und in dem Teile zwischen Flcischmarkt und
Hohen Markt in der Richtung gegen den Hohen Markt;
die Blutgasse  von der Singcrstraße zur Domgastc;
die B r är ? n er st ra ß e vom Graben zum Josefsplatz;
der Deutschmeisterplatz  in dem Teile vor den
Häusern Nr . 3 und 4 von der Ringstraße gegen die
Maria Theresien -Straße;
die Domgasse  in dem Teile zwischen Blutgaffe und
Schulerstraße in der Richtung gegen die Schulerstraße;
die D o r o t h e e r g a s s e in dem Teile zwischen
Graben und Stallburggasse vom Graben aus , in dem
engen Teile zwischen Augustinerstraße und Dorotheum
von der Augustinerstraße aus;
die Färbergas je  von der Wipplingerstraße zum
Hof;
die F ü tt e r e r g a s s e von der Wipplingerstraße qegen
den Judenplatz;

2.)
3.)

4.)

5.)
6.)

-7 .)

9.)

10 .)

, 1 .)

12.) die Grünangergasse  von der Schulerstraße zur
Singerstraße;

13.) die Habsburgergasse  in dem Teile zwischen
Stallburggasse und Graben von der Stallburggasse aus;

14.) die H i m m e l p f o r t g a s s e in dem Teile zwischen
Kärntnerstraße und Seilerstätte in der Richtung zur
Seilerstätte;

15.) die I o han n e s g as s e in dem Teile zwischen Seiler¬
stätte und Kärntnerstraße in der Richtung zur Kärntner
straße;

16.) die Jordangasse  vom Judenplatz gegen die Wipp-
lingcrstraße;

17.) die Juden gasse  in dem Teile zwischen Fleisäi-
markt und Hohen Markt in der Richtung gegen den
Hohen Markt;

18.) die Kleeblattgasse  von den Tuchlauben aus,
wobei die Einfahrt nur bei der grabenseitigen Ab¬
zweigung gestattet ist;

19.) die Köllnerhojgasse  vom Lugeck gegen den
Fleischmarkt;

20.) die Kramergasse  vom Lichtensteg gegen die
Brandstätte;

21.) die Krugerstraße  in dem Teile zwischen Akademie¬
straße und Kärntnerstraße in der Richtung zur
Kärntnerstraße^

22.) die Kühfuß gasse  von den Tuchlauben zum
Petcrsplatz;

23.) Kumpf gasse  von der Singerstraße zur Schuler-
straße;

24.) die Kurhaus gasse  von der Singerstraße zum
Stephansplatz;

25.) die Kurrentgasse  von der Steindlgasse gegen den
Judenplatz;

26.) die Landhausgasse  von der Herrengasse gegen
den Minoritenplatz;
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27.) die L a n ds kr on ga sse indem Teile zwischen Tuch-
Inuben und Wildprelmarkt in der Richtung gegen den
W.ldpretmarkt;

28.) die Liliengasse  von der Singerstraße zur Weih¬
burggasse;

29.) der D r. Karl Lueger - Platz,  und zwar die
Fahrbahn vor den Häusern Nr. 1 bis 3 in der Rich¬
tung von der Ringstraße zur Stubenbastei, die Fahrbahn
vor den Häusern Nr. 5 und 6 in der Richtung von der
Dominikanerbastei zur Ringstraße;

36.) die Naglergasse  von der Jrisgasse zum Graben
oder zürn Heidenschuß, wobei die Einfahrt nur vom
Platz „Am Hof" aus durch die Jrisgaste gestattet ist;

31.) die Parisergasse  vom Judenplatz zum Schulhof;
32.) die Plankengasse  vom Neuen Markt zur Stall¬

burggasse;
38.) d:e Postgasse  in dem Teile zwischen Fleischmarkt

und Auwinkel in der Richtung gegen den Franz Josefs-
Kai;

34.) die Rauhen st eingasse  von der Himmelpfort- zur
Weihburggasse;

35.) die Regierungs gassein  dem Teile zwischen
Minoritcnplatz und Herrengasse in der Richtung gegen
die Hcrrengasse;

36.) die Rotgassc  vom Lichtensteg zum Fleischmarkt;
37.) die Schönlaterngasse  von der Sonnenfelsgasse

zur Postgasse;
38.) die Schul erst raße  von der Riemergasse zum

Stephansplatz;
39.) der Schulhof  in dem engen Teil in der Richtung

gegen die Seitzergasse;
40.) die Schultergasse  von der Jordangasse zu den

Tuchlaubcn;
ll .) die Seiten st ettengasse  von der Judengasse zum

Rabensteig;
4L) die Singer st raße  von der Kärntnerstraße zur

Seilerstätte;
43.) die Sonnenfelsgasse  vom Lugeck zum Univer¬

sitätsplatz;
14.) die Spiegelgasse  vom Lobkowitzplatz zum Graben;
45.) hie Stall burggas se  von der Dorotheergassezur

Häbsburgergasse;
16.) die Steindlgasse  von den Tuchlauben gegen die

Seitzergasse;
17.) der Stephansplatz  in dem Teile zwischen Kur¬

hausgaste und Hausgrenze Stcphansplatz Nr. 4 und 5
(beim Deutschen Haus) von der Kurhausgasse gegen
die Schulerstraße;

48.) die Sterngasse  in dem Teile zwischen Marc Aurel-
Straße uud Judcngasse in der Richtung gegen die
Judengasse;

49.) die Strobelgasse  von der Wollzeile zur Schuler¬
straße;

56.) der Trattnerhos  von der Goldschmiedgasse zum
Graben;

51.) die Wei Hb ur gga sse in dem Teile zwischen
Seilerstätte und Kärntnerstraße in der Richtung gegen
die Kärntnerstraße;

52.) die Wollzeile  in dem Teile zwischen der Roten-
turmstraße und der Strobelgasse in der Richtung von
der Rotenturmstraße gegen die Strobclgasse.
II . In der Blutgasse, in dem als Einbahnstraße er¬

klärten Teile der Domaasse(zwischen Blutgasse und Schuler¬
straße), in den engen Teilen der Grünanger-, Kumpf-, Pa¬
riser-, Schönlaterngasse und des Schulhofes, in der Kurrent¬
gaste und in dem Teile der Schulerstraße zwischen Strobel-
gaste und Stephansplatz ist das Parken  auch auf der
linken Seite der Fahrbahn verboten.

In der Strobelgasse ist das Barken von höchstens drei
in geschlossener Reihe aufgestellten Wrgen in der Strecke von
der Mitte des Hauses Nr. 2 gegen die Wollzeile zu gestattet.

III . Die Kurrentgassc, Parisergasse und der Schulhof
dürfen von Schwerfuhrwerken,  das sind Fuhrwerke,
die durch Bauart und Einrichtung zur Beförderung schwerer
Lasten bestimmt sind, und von Lastkraftwagen  mit
einem Gesamtgewicht von mehr als 6 Tonnen überhaupt
nicht befahren werden.

Ausnahmen von diesem Verbot können vom Magistrate
im Einvernehmen mit der Bundcspolizeidircktion bewilligt
werden.

IV. Die Durchfahrt durch die Essiggasse ist für alle
Fahrzeuge  in beiden Richtungen verboten.

V. Uebcrtretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizcidirektion nachK79 des Wiener Straßenpolizei-
gcjetzes mit Geldstrafen bis zu 506 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden lann.

VI. Die Magistratskundmachungenvom 15. Mai 1909,
M.Abt. IV/709/09, vom 26. Dezember 1915, M.Abt. IV/929/15,
vom 13. September 1926, M.Abt. 52/2878/20, vom 25. April
1924, M.Abt. 52/702/24, vom 18. Oktober 1927, M.Abt.
52/2483/27, vom 9. Jänner 1928, M.Abt. 52/3427/27, vom
81. Jänner 1928, M.Abt. 52/3642/27, vom 16. April 1928.
M Abt. 52/635/28, vom 14. Jänner 1929, M.Abt. 52/55/29,
vom. 24. April 1929, M.Abt. 52/1843/29, vom 19. Juni 1929,
M.Abt. 52/3000/29, vom 31. Mürz 1930, M.Abt. 52/5944/29,
und vom 10. Juni 1930, M.Abt. 52/1783/30, Buudespolizei-
direktion, V. A. 4/60/30, werden aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M .Abt . 52/2155/30,
BundcSpvlizcidircktion , V. A. 4482/30 , betreffend Ver
kchrsregclung in der Gricchcngassc und Parkverbot in den

Tuchlauben.
Auf Grund des § 4, Absatz4, und der ZK 36 und 42

des Wiener Straßenpolizeigefetzes vom 15. April 1930,
L -G.-Bl. für Wien Nr. 35, wird verordnet:

I. In die Griechengasse  darf lediglich vom
Fleischmarkt aus, und zwar nur langsam und mit besonderer
Vorsicht eingefahrcn werden. Vor der Einfahrt hat sich der
Fahrzeuglenler zu überzeugen, daß hiegegen kein Hindernisobwaltet.

Die Griechengasse darf in der Strecke von der Roten-
turmstraßc bis zur Grenze der Häuser Nr. 2 und 4 nicht
befahren werden.

II . In den Tuchlauben  ist das Parken vor den
Häusern Nr. 1 bis 11, 17 bis 25, 2 bis 4 und 12 bis 16
in der Zeit von 8 bis 20 Uhr verboten.

III . Uebcrtretungen dieser Verordnung werden von der
BundespolizcidirektionnachK79 des Wiener Straßenpolizei-
gesetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden lann.

IV. Die Magistratskundmachungenvom 9. Mai 1912,
M.Abt. IV/2050/12, und vom 16. April 1928, M.Abt.
52/569/28, werden aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M.Abt . 52/2216/30,
Bundespolizcidirektion , V. A. 4450/30 , betreffend Fest¬

setzung von Laststraßenzügen im 2. Bezirk.
Auf Grund des tz4, Absatz4. und des Z 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
Wien Nr. 35, wird verordnet:

I. Für die Durchfahrt  der von der Lassallestraßc
kommenden Lastfahrzeuge  durch den 2. Bezirk werden
folgende Straßenzüge bestimmt:

In der Richtung gegen den 3. Bezirk verkehrende Last¬
fahrzeuge haben ausschließlich den Weg durch die Franzens¬
brückenstraße zur Franzensbrückc, die gcgeu den oberen Teil
des 2. Bezirkes und die zum 8., 9., 16. bis 20. Bezirk fah¬
renden Lastfahrzeuge ausschließlich den W:g durch die so¬
genannte Verbindungsstraße zwischen der Lassallestraße und
Nordbahnstraße und sodann entweder durch diese Straße zum
20. Bezirk oder durch die Kleine Stadtgutgasse, Große Stadt¬
gutgasse, Castcllezgasse in die Obere Augartenstraße und von
dieser entweder durch die Untere Augartenstraße zur Aü-
gartenbrllcke oder durch die Klosterneuburger Straße, Wrllen-
steinstraße zur Friedensbrücke zu nehmen.

Den gleichen Fahrweg haben sie in der entgegengesetzten
Richtung auf der Fahrt zur Lassallestraße einzuhalten.

Ausgenommen von dieser Vorschrift sind Laskkraftfahr-
zcuoe, deren Gewicht einschließlich der Nutzlast3-5 Tonnen
nicht überschreitet.
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II . Übertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizeidirektion nach § 79 des Wiener Straßenpolizei-
gcsetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling , bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft , der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden lann.

III . Die Magistratslundmachungc » vom 7. November
1867, Z . 157.740/67 , und vom 16. Juni 1903, M .Abt.
IV/1602/03 , werden aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien . Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931 , M .Abt . 52/2553/30,
Bundespolizeidirektion , V . A . 4451/30 , betreffend Vcr-
kchrsbeschränkungen in der Kleinen Pfarrgassc , Ko-

mödicngasse und Schwarzingergasse im 2. Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz 4, und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G .-Bl . für
W.en Nr . 35, wird verordnet:

I . Die Durchfahrt von Schwerfuhrwerk,
das ist von Fuhrwerk , das durch Bauart und Einrichtung zur
Beförderung schwerer Lasten bestimmt ist, von Lastkraft¬
wagen,  deren betriebsfertiges Gesamtgewicht im beladenen
Zustande 6 Tonnen überschreitet , und von Lastkraft¬
wagen mit Anhänger durch die Kleine Pfarr-
gasse  ist verboten.

II . Die Durchfahrt  durch den zwischen der Großen
Mvhrengajfe und der Zirkusgaste gelegenen Teil der Ko¬
mödiengasse und durch die Schwarzingergasse
ist für alle Fahrzeuge  verboten.

III . Uebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizcidircktion nach 8 79 des Wiener Straßenpolizei-
gcsetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling , bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft , der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden lann.

IV . Die Magistratskundmachungen vom 3. Oktober
1924, MAbt . 52/2103/24 , betreffend die Kleine Pfarrgasse,
vom 4. Dezember 1925, M .Abt . 52/3997/25 , betreffend die
Konmdiengassc und vom 13. Jänner 1930, M .Abt . 52/5398/29,
betreffend die Schwarzingergasse , werden aufgehoben.

Bundespolizcidirektion Wiener Magistrat,
Wien . Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931 , M .Abt . 52/2509/30,
Bundespolizcidirektion , V . A . 4452/30 , betreffend die
Regelung des Marktfahrzengverkehrcs auf dem Markte

2. Bezirk , „ Im Wcrd " .

Auf Grund des 8 4, Absatz 4, und des ß 42 des Wiener
Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G .-Bl . für
W.en Nr . 35, wird verordnet:

I . Allgemeine Bestimmungen:
1.) Behufs Zu - und Abfuhr  von Marltwarcn darf

das geschlossene, durch die Straßenzüge der Krummbaumgasse,
Lcopoldsglljse, Haidgasse und „Im Wcrd " abgegrenzte Markt¬
gebiet von Fahrzeugen aller Art an Markttagen in der Zeit
von 7 bis 11 Uhr nur in der Marltstraßc I (parallel zur
Haidgasse), bis 8 Uhr und nach 11 Uhr auch in dcr Markt-
sirußc II (parallel zum Straßenzuge „Im Werd ") befahren
werden . Fahrzeuge , die zur öffentlichen Brückenwaage fahren,
dürfen nur die Marktstraße I benützen.

Die Durchfahrt  marltfremder Fahrzeuge und das
Fahren mit Fahrrädern übcr das gcschlostenc Marktgebiet ist
während der Dauer des Marktverkehres überhaupt verboten.

2.) Die Fahrzeuge dürfen nur an den mit Tafeln be¬
sonders gekennzeichneten Stellen in den Markt einfahren und
haben auf dem Markt die vorgeschriebene Fahrtrichtung ein¬
zuhalten . Die Waren müssen mit der größten Geschwindigkeit
aus- und abgeladcn werden.

3.) Jede Verstellung des Marktplatzes , insbesondere der
Zu - und Durchgänge , mit Wagen , Wagenbcstandteilen , Hand¬
wagen , Emballagen oder Waren ist untersagt.

II . Besondere Bestimmungen:
1.) Die Durchfahrt  durch die Straßenzüge Krumm¬

baumgasse, Haidgasse . „Im Werd " ist an Markttagen in der
Zeit von 7 bis II Ubr für alle Fahrzeuge verboten.

2.) Die Zufahrt  in das Marktgebiet ist nur durch die
Haidgasse, Tandelmarktgastc und Karmelitergasse einerseits
und durch die Große Schiffgasse oder Krummbaumgasse
anderseits zulässig.

3.) Die Abfahrt  hat ausnahmslos durch die Fahr¬
bahn des Straßenzuges „Im Werd " in dcr Richtung gegen
das städtische Versorgungshaus und von dort durch die ah-
zweigenden Gassen zu geschehen.

4.) Leere Gärtner - und Landparteien-
fahrzeuge  haben sich in der Fahrbahn des Straßenzuges
„Im Werd ", und zwar entlang der Häuser mit den Orien¬
tierungsnummern 9 bis 17 und 2 bis 4 in je einer Wagen¬
reihe aufzustellen , wobei der mittlere Teil der Fahrbahn un¬
bedingt freizuhalten ist.

5.) Leere Partei enfahrzeuge  einschließlich
der Handwagen sind in der Haidgasse einerseits entlang des
Gehsteiges vor den Häusern Nr . 1 bis 3, anderseits entlang
dcr gegenüberliegenden Marktseite (hinter den Fleischhauer¬
ständen ) einreihig aufzustellen , so daß die mittlere Fahrbahn
srcigchalten ist.

6.) „Geschüttete Wagen ", das sind jene Wagen,
auf denen die Waren lose verladen und ohne Behälter oder
Verpackung zum Markte gebracht werden , nehmen in der Nähe
des Landparteienplatzes , und zwar im Zuge der Krummbaum¬
gasse und des Straßenzuges „Im Werd " Aufstellung . Dabei
ist ebenfalls der mittlere Teil der Fahrbahn dieser Straßen
unbedingt freizuhalten.

7.) Der Verkauf  von Waren auf den unter 4.) und
5.) genannten Wagenaufstellungsplätzen ist verboten.

III . Aufstellung der Mietfahrzeuge:
Fuhrleute , die sich mit der Uebcrnahine von Markt¬

fuhren befassen, dürfen ihre Fahrzeuge aufstellen:
u) in der Tandelmarktgasse zwischen Leopoldsgasse und

Große Sperlgasse,
6) in der Krummbaumgasse vor dem Hause Nr . 16 (Ecke

Hollandstraße ), jedoch jeweils nur drei Wagen,
<») auf dem Platze vor dem Versorgungshause „Im Werd"

Nr . 19, der von dcr Lcvpoldsgasse und Großen Pfarr¬
gasse begrenzt wird,

il) nach 11 Uhr auch im Straßenzüge „Im Werd " unter
Einhaltung der für das Marktfuhrwerk (Gärtner - und
Landparteienwagen ) geltenden Vorschriften.
Durch die Benützung dieser Aufstellungsplätze darf je¬

doch der Durchmgsverkchr nicht gestört werden . Die Be¬
willigung zur Benützung der einzelnen Standplätze ist bei
dcr MAbt . 57 einzuholen Die Aufstellung unbespannter
Fuhrwerke und die Hinterlegung von Wagenbestandteilen aus
diesen Plätzen ist verboten.

IV. Strafbestimmungen:
Uebertretungen dieser Verordnung werden von der

Bundespolizeidirektion nach 8 79 des Wiener Straßenpolizei-
gcsetzes nut Geldstrafen bis zu 500 Schilling , bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft , der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

V. Wirksam keitSbcginn:
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verlaut¬

barung in Kraft ; gleichzeitig tritt die Magistratskundmachung
voni 19. November 1927, M .Abt . 42/2562/27 , außer Kraft.

.Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien . Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931 , M .Abt . 52/2508 30,
Bundespolizeidirektion , V . A . 4453/30 , betreffend Verbot
dcr Durchfahrt von Luftfahrzeugen durch die Lampigassc
im 2 . Bezirk in dcr Strecke zwischen Nordpol - und

Rauscherstraße.
Auf Grund des 8 4, Absatz 4. und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G .-Bl . für
Wien Nr . 35, wird verordnet:

I . Die Durchfahre  durch die Lampigassc im 2. Be¬
zirk in der Strecke zwischen Nordpol - und Rauscherstraße ist
allen Lastfahrzeugen  verboten.

II . Uebertretungen dieser Verordnung werden von dcr
Bundespolizeidirektion nach 8 79 des Wiener Straßcnpolizei-
gesctzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling , bei erschweren
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den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden tann.

III . Die Magistratskundmachung vom 10. Dezember
>918, M.Abt. IO/2009/18, wird aufgeyobcn.

VundeSpolizeidireltion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M.Abt. 52/2535/30,
Bnndespolizcidirektion , V . A. 4456/30 , betreffend Ver

kehrsregelung in der Radetzlystraße im 3. Bezirk.
Auf Grund des tz4, Absatz4, und des K42 des Wiener

Straßcnpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. fär
W.en Nr. 35, wird verordnet:

I. Die Durchfahrt von Lastfahrzeugen,  das
sind Fahrzeuge, die durch Bauart und Einrichtung zur Be-
s rderung von Waren und Gätern bestimmt sind, durch die
R a detzky ji ra ß e ist in dem Teil zwischen dem Radetzky-
piatz und der Oberen Weißgerberstraße verboten. Lastfahr¬
zeuge, die über die Franzensbrllckein den3. Bezirk kommen,
haben an der Kreuzung der Radetzkystraße mit der Oberen
Weißgerberstraße je nach ihrem Fahrtziel entweder in die
Obere Weißgerberstraße oder in die Untere Viadultgasse und
die gegen den 2. Bezirk fahrenden Lastfahrzeuge entweder
durch die Hintere Zollamtsstraße und Obere Weißgerberstraße
oder vom Radetzlyplatz in die Obere Viaduktgahe zu fahren.

II . Uebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizcidireltion nach tz 79 des Wiener Straßenpolizei¬
gesetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

III . Die Magistratskundmachung vom 19. Dezember
1901, M. Z. 97575/XIV sx 1901, wird aufgehoben.

Bundespolizeidireltion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M.Abt . 52/3076/30,
Bundespolizeidireltion , V. A. 4457/30 , betreffend Ver
kehrsregelung in der Guglgasse im 3. und 11. Bezirk.

Auf Grund des tz4, Absatz4, und des tz 42 des Wiener
Stcaßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
W.en Nr. 35, w,rd verordnet:

I. Die Durchfahrt durch die Guglgasse  iin 3.
und 11. Bezirk wird fär S chwer f u hr wer ke, das sind
Fuhrw.rke, die durch Bauart und Einrichtung zur Beför¬
derung schwerer Lasten bestimmt sind, fär Lastkraft¬
wag  en, deren betriebsfertiges Gewicht im beladenen Zu¬
stande6 Tonnen überschreitet, und für Lastkraftwagen
mit Anhänger  verboten.

II . Uebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizcidirettion nach tz 79 des Wiener Straßenpolizei¬
gesetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

III . Die Magistratskundmachung vom 30. Mai 1912,
M.Abt. IV/424/12, wird aufgehoben.

Bundespolizeidireltion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M.Abt . 52/3073/30,
Bundespolizeidireltion , V . A. 4458/30 , betreffend Ver¬
kehrsregelung in der Erdbcrgstraße , Henslerstraße,
Oberen Bahngafsc , Rochnsgasse, Scchskrügelgasse und

Stelzhammcrgasse im 3. Bezirk.
Auf Grund des tz4, Absatz4, und des § 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.'-G.-Bl. für
W en Nr. 35, wird verordnet:

I. Die E r db er gstr a ß e wird in dem Teile zwischen
Kundmanngasse und Landstraßer Hauptstraße als Ein¬
bahnstraße  erklärt und darf nur in der Richtung von der
Landstraßer Hauptstraße zur Kundmanngasse befahren werden

II . Die Henslerstraße  wird als Einbahn¬
straße  erklärt und darf nur in der Richtung von der Giger-
gasse zur Vorderen Zollamtsstraße befahren werden.

HI. Die Obere Bahn gaffe  wird in dem Teil
zwischen Fasangaps und Hohiwcggane ais Einbahn¬
st rage  errrurl unb darf nur in der Nlcytung von der FaM-
gtpse zur Hoh.weggaste oefahren werden. D.e Durchfahrt von
S chwer su hr w ert en, das stnd Fuhrwerke, tue durch
Bauart und Einrichtung zur Beförderung jchwerer Lasten be-
st.mmt sind, von Lastkraftwagen,  seren betriebsfertiges
Gewicht im beladenen Zustand 6 Tonnen überschreitet, und
von Lastkraftwagen niit Anhänger  ist verboten.

IV. Die Rochusgasse  und S>echs kr ü get ga  sse
werden als Einbahnstraßen  erklärt. D.e Rochusgape
darf nur in der Richtung von der Landstraßer Hauptstraße
zur Ungargage, die Sechsrrugelgapc nur in der Richtung von
de. Ungarga,,e zur Lanvstrager Hauptstraße befahren werden.

V. Die Durchfahrt durch die Stetzhammer¬
gas se  und die Einfahrt in die Stelzhanimerga>,e von der
Gigergasse aus sind verboten.

V1. Uebertretungend.eser Verordnung werden von der
Bundespolizeidireltion nach tz 79 des Wiener Straßenpolizei¬
gesetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4. Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

VlI.  D .e Magistratskundmachungen vom 2. Jänner
1902, M. Z. 105180/XIV sx 1901, bezüglich der Rochus¬
gasse und Sechskrägelgage, vom 30. Juni 1913, M.Abt.
1V75675/12, und vom 2ve Dezember 1916, M.Abt. IV/3675/16,
bezüglich der Oberen Bahngaste, vom 31. Juli 1929, M.Abt.
52,2235/ü!.', bezüglich der Erdbergstraße und vom 2. M»rz
19L0. M Abt. 52/6423/29, bezüglich der Henslerstraße und der
Stelzhammergasse werden aufgehoben.

Bundespolizeidireltion Wiener Magistrat,
Wien. , Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M.Abt . 52/3072/30,
Bundcspolizeidire .tion , V. A. 4459,30 , betreffend Re¬
gelung des Marktfahrzcugverkchres bei der Großmarlt-

hallc im 3. Bezirk.
Aus Grund der tztz 4, 36 und 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bi. fär
W.en Nr. 35, wird verordnet:

I. Längs der Fleischmarkthallein der Invalidenstraße
darf stets nur eine Re,he Marttfahrzeuge, und zwar tnapp
am Randstein des Gehsteiges ausschließlich in der Richtung
gegen die Landstraßer Hauptstraße stehen.

Auf der der Fleischmarkthalle gegenüberliegenden
Straßenseite darf zur Entlastung der Front längs der Fleisch¬
markthalle ebenfalls eine Reihe von Marktfahrzeugen, und
zwar nur in der Fahrtrichtung gegen die Ungargaste zu Auf
stcuung finden.

Als weitere Aufstellungsplätze für wartende Marktfähr-
zeuge kommen in Betracht:

Der freie Platz längs des Kopfes der Halle nächst der
Ungarbrucke, und zwar für ungefähr zehn Fahrzeuge;

die bahnseits gelegene Seite der Linien Bahngassc zur
Ausstellung von nur einer Reihe von Fahrzeugen in der
R.ustungg gen die Jnvatidenstrage zu.

Von den beiden letztgenannten Aufstellungsorten aus
hat sodann d.e ZU- und Nachfahrt zur Fteischmarkthallezu
geschehen.

Die Zufahrt von Marktfahrzeugen zur Fleischmarkt¬
halle ist in allen Fällen ausschließlich nur in der Richtung
vom Heumarkt aus zulässig.

ii . Las Auisteaen von Fahrzeugen in der Vorderen
Zollamtsstraße, zwischen der Landstraßer Hauptstraße und
dem grotzen Einfahrtstore der Großmarithalle, Ävtcilung für
Fleischwaren, ist verboten.

Desgleichen wird das Ueberfahren der dort befindlichen
Brückenwaage untersagt.

III . Uebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizcidireltion nachK79 des Wiener Straßenpolizei¬
gesetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

IV. Die Magistratskundmachungenvom 30. November
1921. MAbt. 52 2180/21. und vom 23. Juni 1922, M.Abt.
42/4872/21, werden aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.
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Verordnung vom 9. Februar 1931, M.Abt. 52/3075/30,
Bundespolizcidircktion , V. A. 4460/30 , betreffend Ver¬

kehrsregelung im 4. Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz4, und des ß 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
Wien Nr. 35. wird verordnet:

I. Die Margareten st raße  wird in dem Teile
zwischm der Schleifmühlgasse und dem Suttnerplatz als
Einbahnstraße  erklärt und darf nur in der Richtung
von der Schleifmühlgassc zum Suttnerplatz befahren werden.

II . Die Durchfahrt  von Fahrzeugen durch die
Mühlgasse  in dem Teile zwischen der Bärenmühle und
dem Kühnplatz wird verboten. Ausgenommen von diesem
Verbote sind di- vom und zum Naschmarkt verkehrenden
Marktfahrzeuge.

III . In dem Teile der Rechten Wienzeile  zwi¬
schen der Schleifmühlgasse und der Bärenmühle(Rechte Wien¬
zeile, Haus Or.-Nr. 1) ist der Verkehr in beiden
Richtungen nur  in der Zeit von 14 Uhr bis
21 Uhr gestattet; für die übrige Zeit  wird diese Straße
als Einbahnstraße  erklärt und darf nur in der Richtung
von der Schlcifmühlgasse zur Bärenmühle(Haus Or.-Nr. 1)
erfahren werden.

Die Züge der Wiener elektrischen Straßenbahn sind von
dieser Anordnung ausgenommen.

In dem genannten Teile der Rechten Wienzeile dürfen
auf der linken Straßenseite der gestatteten Fahrtrichtung
(Marktseite) nur die zur Warenzufnhr zum Markt und zur
Warenabsuhr vom Markt verwendeten Fahrzeuge während
der zum Auf- und Abladen von Waren unbedingt notwen¬
digen Zeit Aufstellung nehmen.

Andere Fahrzeuge dürfen nur auf der gegenüber¬
liegenden Straßenseite(Häuserseite) Aufstellung nehmen.

IV. Die Durchfahrt durch folgende Straßen
wird für S chw er f uh r w er ke, das sind Fuhrwerke, die
durch Bauart und Einrichtung zur Beförderung von schweren
Lasten bestimmt sind, verboten:
1.) F a vo r i t en str a ß e in dein Teile zwischen der

Wiedner Hauptstraße und der Gußhausstrahe in beiden
Richtungen;

2.) Margaretenstraße  in dem Teile zwischen der
Schleifmühlgassc und dem Suttnerplatz in beiden Rich¬
tungen;

3.) Wiedner Hauptstraße  in dem Teile zwischen
der Frankenberggasseund dem Karlsplatz in der Rich¬
tung gegen die Innere Stadt.
V. Die Durchfahrt durch die Rainergasse

wird in der Strecke zwischen der Favoritcustraße und der
Johann Strauß-Gasse für Lastfahrzeuge verboten.

VI. Die Durchfahrt durch die Starhemberg¬
gasse  wird in der Strecke zwischen der Rainergasse und
Waltergasse für L a st fa h r z eu g c überhaupt, für alle son¬
stigen Fahrzeuge in der Zeit zwischen 20 Uhr und 6 Uhr
verboten.

VII. Die Durchfahrt durch die Taubstu mm eri¬
tz asse  wird für Schwerfuhrwerke (siehe Punkt IV),
für Lastkraftwagen,  deren betriebsfertiges Gewicht im
beladenen Zustand 6 Tonnen überschreitet, und für Last¬
kraftwagen mit Anhänger  in beiden Richtungen
verboten.

VIII . Das Befahren der Rampe vor der
Karlskirche  ist für L a stfa h r z eu ge, das sind Fahr¬
zeuge, die durch Bauart und Einrichtung zur Beförderung
von Waren und Gütern bestimmt sind, verboten.

IX. Uebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizeidirektionnach8 79 des Wiener Straßenpolizei-
gcsetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

X. Die Magistratskundmachung vom 5. März 1910,
M.Abt. IV-2003/09, bezüglich der Mühlgassc, die drei Magi¬
stratskundmachungen vom 12. Februar 1913, M.Abt. IV-
131/13, bezüglich der Favoriten-, Margareten- und Wiedner
Hauptstraße, die Magistratskundmachungenvom 22. November
1918, M.Abt. IV-2948/18, bezüglich der Taubstummengassc.
vom 12. Jänner 1924, M.Abt. 52/3037/23, bezüglich der

Rechten Wienzeile und der Rampe vor der Karlskirche, vom
1. April 1925, M.Abt. 52/1063/25, bezüglich der Starhem¬
berggasse und Rainergassc und vom 16. April 1929, M.Abt.
52/938/29, bezüglich der Margaretenstraße und Rechten Wien¬
zeile werden aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M.Abt. 52/2807/30,
Bundespolizcidircktion , V. A. 4461/30 , betreffend Ver¬

kehrsregelung in der Kleinen Neugasse im 5. Bezirk.
Auf Grund des § 4, Absatz4, und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
Wien Nr. 35, wird verordnet:

I. Die Kleine Neugasse  im 5. Bezirke wird in
dem Teil zwischen Margaretenstraße und Schäffergasseals
Einbahnstraße  erklärt und darf nur in der Richtung
von der Margaretenstraße zur Schäffergasse befahren werden.

II . Uebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizeidirektionnach8 79 des Wiener Straßenpolizei¬
gesetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden lann.

III . Die Magistratskundmachung vom 10. Dezember
1924, M.Abt. 52/3390/24, wird aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M.Abt . 52/3046/30,
Bundespolizeidircktion , V. A. 4819/30 , betreffend Ver¬
kehrsregelung in der Acgidi -, Bürgerspital -, Garber -,
Gfrorner -, Linien -, Miller - und Strohmaycrgasse im

6. Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz4, und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
Wien Nr. 35, wird verordnet:

I. Das Befahren der Aegidigasse  in dem Teil
zwischen Linien- und Strohmayergasse und der Linien¬
gasse  in dem Teil zwischen Bürgerspital- und Gfrorner-
gasfe ist für S chwer fu h r wer ke, das sind Fuhrwerke,
die durch Bauart und Einrichtung zur Beförderung schwerer
Lasten hestimmt sind, und für Lastkraftwagen,  deren
betriebsfertiges Gewicht im beladenen Zustand 6 Tonnen
überschreitet, verboten.

II . Die Durchfahrt durch die
a) Aegidigasse  in dem Teil zwischen Strohmayer-

und Mittelgasse,
I<) B ü r gcr sp i ta l ga sse in dem Teil zwischen Linien-

und Mittelgasse,
e) Garbergasse  in dem Teil zwischen Linien- und

Mittelgasse,
(I) G f r o r n er ga sse in dem Teil zwischen Gumpen-

dorfer Straße und Liniengasse,
v) Ltniengasse  in dem Teil zwischen Stümper- und

Bürgerspitalgasse und in dem Teil zwischen Gfrorner-
und Wallgasse,

k) Millergasse  in dem Teil zwischen Linien- und
Mittclgassc,

g) Strohmayergasse ist für Schwerfuhr¬
werke und für solche Lastkraftwagen,  deren
betriebsfertiges Gewicht im beladenen Zustande
6 Tonnen überschreitet, verboten.
Diesen Fahrzeugen ist nur langsames Zu - und Ab¬

fuhren gestattet.
III .Uebertretungen dieser Verordnung werden nach§ 79

des Wiener Straßenpolizeigesetzes von der Bundespolizei-
dircktiou mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

IV. Die Magistratskundmachung vom 16. Mai 1926,
M.Abt. 52/1669/26, bezüglich der Liniengasse und ihrer
Seitengassen wird aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.
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Verordnung vom 9. Februar 1931, M .Abt . 52/2808/30,
Bundespolizeidirektion , V . A. 4462/30 , betreffend Ver¬
kehrsregelung in der Hofmühlgasse, Mariahilfer Straße

und Windmühlgasse im 6. Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz4, und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
Wien Nr. 35, wird verordnet:

I. Die Durch fahrt durch die Hofmühl  gaffe zwischen
Mollardgasse und Gumpcndorfer Straße ist für Schwer¬
fuhr werke,  das sind Fuhrwerke, die durch Einrichtung
und Bau zur Beförderung schwerer Lasten bestimmt sind,
verboten.

II . Die Durchfahrt durch die Mariahilfer
Straße  zwischen Getreidemarkt und Gürtel ist für
Schweif Uhrwerke (siche Punkt I), für Lastkraft¬
wagen,  deren betriebsfertiges Gewicht im beladenen Zu¬
stand6 Tonnen überschreitet, sowie für Lastkraftwagen
mit Anhänger,  ferner für Handwagen und
Schiebkarren  verboten.

III . Der enge Teil der Windmühlgasse  darf
längs der Front des Hauses Nr. 28 von Schwerfuhr¬
werken  und von solchen Lastkraftwagen,  deren be¬
triebsfertiges Gewicht im beladenen Zustand6 Tonnen über¬
schreitet, nur langsam befahren werden.

IV. Uebertrctungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizeidircktion nach8 79 des Wiener Straßenpolizei¬
gesetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

V. Die Magistratskundmachungen vom 23. Mai 1924,
M.Abt. 52/1410/24, und zwar die Bestimmungen bezüglich der
Hofmühlgaffe, vom 23. November 1921, M.Abt.' 52/2072/21,
bezüglich der Mariahilfer Straße, und vom 20. Juni 1923,
M.Abt. 52/1744/23, bezüglich der Windmühlgasse werden
aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M .Abt . 52/2941/30,
Bundespolizeidirektion , V. A. 4463/30 , betreffend Ver¬
kehrsregelung in der Kcllermann -, Sicbcnsterngasse, West¬

bahnstraße und Mondscheingasse im 7. Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz4, und des Z 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
Wien Nr. 35, wird verordnet:

I. Die Durchfahrt durch die Kellermann¬
gasse  ist für S chw er fu  h r w er ke, das sind Fuhrwerke,
die durch Bauart und Einrichtung zur Beförderung schwerer
Lasten bestimmt sind, verboten.

II . Die Durchfahrt durch die Siebenstern¬
gasse  in dem Teile zwischen der Stiftgasse und der Neubau¬
gasse und durch die West bahn st raße ist für Schwer¬
fuhrwerke (siehe Punkt l ), für Lastkraftwagen,
deren betriebsfertiges Gewicht im beladenen Zustande
6 Tonnen überschreitet, und für Lastkraftwagen mit
Anhänger  verboten. Diese Fahrzeuge haben ausschließlich
die Stift -, Linden-, Apollo- und Stollgafse zu benützen.

III . Die Mondscheingasse  wird in dem Teile
zwischen Zollergasse und Neubaugasse als Einbahnstraße
erklärt und darf nur in der Richtung von der Zollergaffe zur
Neubaugaffe befahren werden.

IV. Ucbertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizeidircktion nach8 79 des Wiener Straßenpolizei-
gesetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

V. Die Magistratskundmachungen vom 15. Dezember
1902, M.Abt. IV-2254/02, bezüglich der Siebensterngaffe und
Westbahnstraße, vom 12. Februar 1920, M.Abt. IV-4269/19,
bezüglich der Kellermanngaffe, und vom3. Mai 1929, M.Abt.
52/1296/29, bezüglich der Mondschetngaffe, werden aufgehoben.

Bundespolizeidircktion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M .Abt. 52/3079/30,
Bundespolizeidircktion , V. A. 4464/30 , betreffend Ver¬
kehrsregelung auf dem Hamerlingplatz und in der Koch-,
Lederer-, Lenau -, Schlüssel- und Strozzigassc im 8. Bezirk.

Auf Grund des 8 4, Absatz4, und des 8 42 des Wiener
Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
Wien Nr. 35, wird verordnet:

I. Die Durchfahrt durch die zwischen der Skodagaffe
und der Kupkagasse längs des Gebäudes des kartographischen
Institutes verlausende Fahrbahn des Hamerlingplaßes
ist für alle Fahrzeuge  verboten.

II . Die Durchfahrt durch die Kochgasse  in dem
Teil zwischen der Laudongaffe und der Alser Straße, durch
die Lenaugasse und durch die Schlöfselgafse  in
dem Teil zwischen der Tulpen- und Florianigasse ist für
Schwerfuhrwerke,  das sind Fuhrwerke, die durch Bau¬
art und Einrichtung zur Beförderung schwerer Lasten be¬
stimmt sind, für Lastkraftwagen,  deren betriebsfertiges
Gewicht im beladenen Zustand6 Tonnen überschreitet, und
für Lastkraftwagen mit Anhänger verboten.

III . Die Lederergasse  in dem Teil zwischen Josef¬
städter Straße und Laudongaffe und die Strozzigassc
dürfen mit Schwerfuhrwerken  nur in der Richtung
zur Alser Straße befahren werden.

IV. Ucbertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizeidircktionnach8 79 des Wiener Straßenpolizei-
gesetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

V. Die Magistratskundmachungenvom 9. Juni 1914,
M.Abt. IV/3030/14, bezüglich des Hamcrlingplatzes, vom
23. Mai 1924, M.Abt. 52/1410/24, bezüglich der Koch-,
Lederer- und Strozzigassc und vom8. Jänner 1929, M.Abt.
52/2296/28, bezüglich der Lenau- und Schlösselgasse werden
aufgehoben.

Bundespolizeidircktion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M.Abt . 52/3083/30,
Bundespolizeidircktion , V. A. 4465/30 , betreffend Ver¬
kehrsregelung in der Berg -, Höfer-, Ruf -, Sechsschimmel-,

Spital - und Viriotgaffe im 9. Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz4. und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
Wien Nr. 35, wird verordnet:

I. Die Durchfahrt durch die Berggasse  in dem
Teil zwischen Währinger- und Liechtensteinstraße und durch
die Rufgasse ist für alle Fahrzeuge  verboten.

II . Die Durchfahrt durch die Höfergasse und
durch die Spitalgasse  in dem Teil zwischen Lazarett¬
gasse und Alfer Straße ist für S chw er fu h r wer ke, das
sind Fuhrwerke, die durch Bauart und Einrichtung zur Be¬
förderung schwerer Lasten bestimmt sind, für Lastkraft¬
wagen,  deren betriebsfertiges Gewicht im beladenen Zu¬
stand6 Tonnen überschreitet, und für Lastkraftwagen
mit Anhänger  verboten.

III . Die Sechsschimmelgasse  darf mit Schwer¬
fuhrwerken (siehe Punkt II) nur in der Richtung vom
Währinger Gürtel zur Nußdorfer Straße befahren werden.

IV. Die Viriotgasse  darf mit Schwerfuhr¬
werken (siehe Punkt II), mit Lastkraftwagen,  deren
betriebsfertiges Gewicht im beladenen Zustand 6 Tonnen
überschreitet, und mit Lastkraftwagen mit An¬
hänger  nur in der Richtung von der Liechtensteinstraße
zur Nußdorfer Straße befahren werden.

V. Ucbertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizeidircktionnach8 7s) des Wiener Straßenpolizei-
gesehes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

VI. Die Magistratskundmachungen vom 5. Dezember
1903, M.Abt. IV-1392/02, bezüglich der Alser Straße, vom
13. Dezember 1911, M.Abt. IV-43/11, bezüglich der Sechs¬
schimmelgaffe, vom 29. Jänner 1914, M.Abt. IV-6117/13,
bezüglich der Viriot- und der Rufgasse, vom8. August 1919,
M.Abt. IV-2459/19, bezüglich der Berggaffe und vom 29. No- ^
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vember 1921 , M .Abt . 52/3149/21 , bezüglich der Höfergasse
werden aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien . Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931 , M .Abt . 52/2925 3»,
Vnndcspolizeidirektion , V . A . 4466/30 , betreffend Re¬
gelung des Verkehres durch den Südbahnviadukt im Zuge

der Triester Straße.
Auf Grund des 8 4 , Absatz 4 , und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15 . April 1930 , L .-G .-Bl . für
W .en Nr . 35 , wird verordnet:

I . Das Befahren  der für die Straßenbahn be¬
stimmten mittleren Oefsnung des Viaduktes im Zuge der
Triester Straße  ist verboten.

Die Durchfahrt  durch die beiderseits dieser Oeffnung
liegenden Viaduktsöffnungen ist nur durch die in der Fahrt¬
richtung jeweils lints von der Straßenbahndurchfahrt ge¬
legene gestattet.

II . Uebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizeidireltion nach 8 79 des Wiener Straßenpolizei-
gcsetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling , bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft , der an
Sielle odtr neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

III . Die Magistratslundmachung vom 8 . Februar 1927,
M .Abt . 52/4247,26 , wird aufgehoben.

Bundespolizeidireltion Wiener Magistrat,
Wien . Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931 , M .Abt . 52/2926/30,
Bundespolizeidireltion , V . A . 4467/30 , betreffend Ver¬
kehrsregelung in den Straßenzüg ^n Vürgcrspitalwiefe,
Fnchsrvyren -, Haüer -, Trinthaus -, Geringer -, 2 ., 3 ., 4.
und 5. Landengasse , Döblerhofstraße , Kobelgasse und
deren Nebengassen , Mühlsangcrgasse und Regelung des
Verkehres der dem Kokstransport dienenden Fahrzeuge
zu und von den städtischen Gaswerken im 11 . Bezirk.

Auf Grund des 8 4 , Absatz 4 , und des 8 42 des W .cner
Straßenpouze .gesetzes vom . 15 . April 19c>0 , L .-G .-rvl . für
W .en Nr . 3v , nurü verordnet:

I . Die Durchfahrt  von L a st fa  h r z e u g e n , das
sind Fahrzeuge , die durch Bauart und Einrichtung zur Be-
stuvecung von Waren und Gätern bestimmt sind , durch die
Sirapenzage „ B u r g e r s p i t a l w i e s e" , Fuchsrohrcn -,
Harrer - und Trrnkhausgasse  ist verboten.

II . Die Durchfahrt von Schwerfuhrwerken,
das sind Fuhrwerke , die durch Bauart und Einrichtung zur
Beförderung schwerer Lasten bestimmt sind , von Lasttr ast¬
wagen,  deren betriebsfertiges Gewicht im beladenen Zü¬
sch..d 6 Tonnen überschreitet , und von Lastkraftwagen
mit Anhänger  durch die G c r i n g c r g a s s e ist in der
Richtung von der Kaiser -Ebersdorfer Straße zur Sim-
merlnger Heide und durch die 2 ., 3 ., 4 . und 5 . tLandengaste in
beiden Richtungen verboten.

III . D -e Durchfahrt  durch den unterhalb der
Döblerhof st rage  nächst dem Kontumazmarkte geicgenen,
nur für die Aus - und Zufahrt der Gärtner bestimmten Ver¬
bindungsweg zwischen der Aubterhofstratze und der Franzosen-
arabenirratze w .rd für andere Fahrzeuge , die Durchfahrt
durch d .e Kobelgasse  und die beiden in sie einmundenden
kurzen Gatzen — die Milch gaffe  und die von der Sim-
nnr .nger Hauptstraße Nr . 151 ab ^weigende un benannte
Gasse — für Fahrzeuge aller Art in beiden
Richtungen  verboten.

I V . Die Müytjangergassc  wird als Einbah  n-
st raß  e erklärt und darf nur in der Richtung von der Kaiser-
Ebersdorser Straße zur Schmidgunstga „ e befahren werden.

V . Der Verkehr der dem Kokstransport  die¬
nenden Fahrzeuge  auf den zu den städtischen Gas¬
werken führenden Feldwegen der Erdberger Mais im 3 . Bezirke
ist verboten ; diese Fahrzeuge haben ihren Weg in beide»
Richtungen ausschließlich durch die E Yz i n g g a s s e,
Meichetstraße , Kopalgasje und Simmeringer
Hauptstraße  zu nehmen.

VI . Uebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizeidireltion . nach 8 79 des Wiener Straßenpolizei-
gcsetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling , bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft , der an
Stelle oder liehen der Geldstrafe verhängt werden lann.

VII . Die Magistratslundmachungen vom 9 . Mai 1901,
M . Z . XIV/25483/1901 , bezüglich der Bürgerspitalwiese und
Fuchsrchrengasse , vom 29 . August 1901 , M . Z . XIV/61613/1901,
bezüglich der Geringergasse , vom 22 . September 1902 , M .Abt.
IV -1425/1802 , bezüglich der 2 ., 3., 4 und 5 . Landengaste , vom
14 . März 1903 , M .Abt . IV -90380/1901 , bezüglich des Koks¬
transportes von den städtischen Gaswerken , vom 23 . April
1921 , M .Abt . 52/771/21 . bezüglich der Mühlsangergaste , vom
24 . Februar 1922 , MAbt ; 52/470/22 , bezüglich der Haller¬
und Trinkhausgaste , vom 6. Mai 1925 , M .Abt . 52/1500,25,
bezüglich der Döblerhofstraße und vom 7 . Mai 1923,
M .Abt . 52/969/25 . bezüglich der Kobelgaste und deren Neben¬
gassen werden aufgehoben.

Bundespolizeidirekiion Wiener Magistrat,
Wien . Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931 , M .Abt . 52 2936/30,
Bundespolizeidireltion , V . A . 4468/30 , betreffend Ver¬
kehrsregelung in der Mcidlinger Hauptstraße , Decker- und

Jägerhausgasse im 12 . Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz 4 , und des 8 42 des Wiener

Slraßenpoiizeigesetzes vom 15 . April 1930 , L .-G .-Bl . für
W en Nr . 35 , wird verordnet:

I . Die Durchfahrt durch die Meidling er
Hauptstraße  wird in dem Teile zwischen Nicderhof-
straße und Philadelphiabrücke für S ch w e r f u h r w e r k e,
das sind Fuhrwerke , die durch Bauart und Einrichtung zur
Beförderung schwerer Lasten bestimmt sind , für Lastkraft¬
wagen,  deren betriebsfertiges Gewicht in beladenem Zu¬
stande 6 Tonnen überschreitet , für Lastkraftwagen
mit Anhänger , für Handwagen und für Schieb-
larrcn  in beiden Richtungen verboten.

II . Die Durchfahrt  durch die zwischen der Aßmaycr-
und Längenfeldgaste gelegene Decke rgasse  wird für
Fahrzeuge aller Art verboten.

III . Die Jägerhausgasse  wird als Einbahn¬
straße  erklärt und darf nur in der Richtung von der
Hetzendorfcr Straße zur Schlöglgaste befahren werden.

I V. Uebertretungen dreser Verordnung werden von der
Bundespolizeidireltion nach 8 79 des Wiener Straßenpolizei-
xcsetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling , bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft , der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

V . Die Magistratskundmachungen vom 7 . Jänner 1914,
M .Abt . IV -3632/13 , bezüglich der Meidlinger Hauptstraße,
vom 7 . November 1922 , M .Abt . 52/3234/22 , bezüglich der
Deckergaste und vom 14 . November 1924 , M .Abt . 52/2897/24,
bezüglich der Jägerhausgaste werden aufgehoben.

Bundespolizeidireltion Wiener Magistrat,
Wien . Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931 , M .Abt . 52/2942/30,
Bundcspolizeidircktion , V . A . 4469/30 , betreffend Ver¬
kehrsregelung in der Dicsterweggassc , GahciSgasse,
Hamiltongasse , Versorgungshcimstraße , Wattmanngassc

und Winckelmannstraße im 13 . Bezirk.
Auf Grund des 8 4 , Absatz 4 , und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15 . April 1930 , L .-G .-Bl . für
W .en Nr . 35 , wird verordnet:

I . Die Durchfahrt durch die Diesterweg¬
gasse  in dem Teile zwischen Cumberland - und Penzinger
Straße sowie durch die Gaheisgasse ist für alle Fahr¬
zeuge  verboten.

II . Die H a m i lt o n ga s s c wird als Einbahn¬
straße  erklärt und darf nur in der Richtung von der
Jsbarygasse zur Linzer Straße befahren werden.

III . Der zwischen der Lainzer Straße und der Ver¬
bindungsbahn gelegene Teil der V e rs o r g u n g s Heim¬
straße  darf von allen Fahrzeugen nur langsam
befahren werden . u .
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IV . Die Durchfahrt durch die Wattmauu-
gasse in dem Teile zwischen der Gloriettegahe und der
in der Verlängerung der Elisabethallee zum Küniglberg
führenden Straße ist für S ch w e r f u h r w e r k e, das sind
Fuhrwerke , die drrrch Bauart und Einrichtung zur Beförde¬
rung schwerer Lasten bestimmt sind, verboten.

V . Lastkraftwagen  dürfen in der Winckel-
manustratze  nur langsam fahren.

VI . Uebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizridirettion nach 8 79 des Wiener Straßenpolizei-
gesetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling , bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft , der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden iann.

VII . Die Magistratskundmachungen vom 20. Jänner
1911, M .Abt . IV -3775/10 , bezüglich der Wattmanngasse , vom
9. Oktober 1919, M .Abt . IV -2790/19 , bezüglich der Gaheis-
gasse, vom 21. Jänner 1922, M .Abt . 52/31/22 , bezüglich der
Diesterweggasfe , vom 7. Jänner 1925, M .Abt . 52/3352/24,
bezüglich der Hamiltongage , vom 28. Mai 1925, M .Abt.
52/1877/25 , bezüglich der Winckelmannstraße und vom 11. De¬
zember 1928, M .Abt . 52/2698/28 , bezüglich der Versorguugs-
Heimstraße werden ausgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien . Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931 , M .Abt . 52/Z89Z/3Ü,
Bundcspolizeidircktion , V . A . 4470/30 , betreffend Ver¬
kehrsregelung auf dem Rudolfsheimcr Markt (Schtvender-

markt) im 14 . Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz 4, und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G .-Bl . für
W .en Nr . 35, wird verordnet:

I . Der Teil der S ch w e n d e r ga s s e zwischen Rcin-
dorfga .se und Reichsapfelgaße und der Teil der Grimm¬
gasse  zwilchen Dadlergage und Schwcndergasse dürfen mit
Fahrzeugen und mit Fahrrädern an Markttagen in der Zeit
zwilchen 8 und 11 Uhr , an Samstagen und Vortagen gesetz¬
licher Feiertage zwischen 8 und 18 Uhr nicht befahren werden.

II . Ausnahmen von dem im Punkt I festgesetzten Verbot
können fallweile bei unbedingter Nolwendigleit von der
Marktamtsabteilung für den 14./15. Bezirk zugestanden
werden ; in diesem Falle darf die Schwendecgasse jedoch nur
in der Richtung von der Reichsapfelgasse zur Rcindorsgasse
befahren werden.

III . Die Aufstellung  der leeren Fahrzeuge ist nur
in nachstehenden Straßenzügen in der jeweiligen Fahrt¬
richtung gestattet:

a) in der Schwcndergasse zwischen Reichsapfelgasse und
Hollerga . ê nur auf Seite der geraden Nummern,

d ) in der Hollergaffe von der Siebeneichcngasse bis zum
Gärtnermarlt und in der Braunhirjchengasse bis zum
Geflügelmarkt auf beiden Straßenieiten.
IV . Außerhalb der unter Punkt I angeführten Zeiten

wird die Schwendergaffe zwilchen Reichsapsetgagc und Rcin-
dorfgage als Einbahnstraße  erklärt und darf nur in
der Richtung von der Reichsapselgaffe zur Rcindorsgasse
befahren werden.

V. Uevertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizridirettion nach 8 79 des Wiener Straßeupolizei-
gcsetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling , bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft , der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden tann.

VI . Die Magistratskundmachung vom 28. Oktober 1929,
M .Abt . 52/4864/29 , wird aufgchohen.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien . Abteilung 52.

Verordnung vom 9 . Februar 1931 , M .Abt 52/3078/30,
Bundcspolizeidircktion , V . A. 4477/30 , betreffend Ver¬
kehrsregelung beim Uppcnmarkt und beim Markt in der

Brunnengasse im 16 . Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz 4, und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G .-Bl . für W en
Nr . 35, wird für den Fahrzeugverlehr bei den Märkten
Appenplatz und Brunnengasse  verordnet:

I . Die Durchfahrt  ist an Samstagen und an Vor¬
lagen gesetzlicher Feiertage in der Zeit von 7 bis 18 Uhr,
an den ubrtgen Martltagen in der L-ert von 7 bis Xi2 Uhr
verboten:

1.) Durch die Brunnen  gasse in dem Teile zwischen
Menzel - und Payergasse in beiden Richtungen , in dem Teile
zwischen- Payergal je und Ottakringer Straße nur in der Rich¬
tung von der Ottakringer Straße zur Pa .,ergäbe.

2.) Durch die Payergassc  in dem Teile zwischen
Veronika - und Weyprechtgaße , einschließlich ihrer Verlänge¬
rung über den Appenplatz , in beiden Richtungen.

3.) Durch d.e S ch e l l h a m m e r g a s s e in dem Teile
zwischen der Huber - und der verlängerten Apprngaffe ( Appen-
Platz) in beiden Richtungen , in dem Teile zwischen der ver¬
längerten Appenga ^e und der Veronikagape nur m der Rich¬
tung von der Veronikagasse zur Appengape.

4.) Durch die Appen gasse  einschließlich ihrer Ver¬
längerung über den Appenplatz in der Richtung von der
Schellhammergasse zur Ottakringer Straße.

5.) Durch die W e y p r e cht g a s s e in beiden Rich¬
tungen.

II . Zu - und Abfahrt  in der unter I angegebenen
Zeit:

1.) Das Fahren zu und von Häusern und Ständen im
Marktgebiete Brunnengasse  ist nur in der Rich¬
tung von der Mcnzelgasse zur Ottatringer Straße , und zwar
von oder zu der nachstgelcgenen Querstraße und nur lang¬
sam  gestattet.

2.) Das Fahren zu und von Häusern und Ständen im
Marktgebiete Appenplatz  ist gleichfalls nur auf dem
jeweils kürzesten Wege, langsam  und unter Beobachtung
der durch die obigen Durchfahrtsverbote sich ergebenden
Fahrtrichtungen gestattet.

III . Z u stre  i fdi en  st:
Der Zustreifdienst zu Heiden Märkten ist in der Regel

nur vor 8 Uhr oder nach 1412 Uhr , an Samstagen und Tagen
vor gesetzlichen Feiertagen erst nach 18 Uhr zutästig.

IV . Abfahrt und Aufstellung der leeren
Fahrzeuge.

Leere Marktfahrzeuge sowie Handwagen haben durch
die S ch e l l h a m m e r g a s s e abzufahren oder, wenn sie im
Marktgebiete verbleiben , sich auf folgenden Plätzen aufzustellen:

Fuhrwerke in der Pah er gasse  in dem Teile
zwischen Veronika - und Brunnengaffe auf Seite der ungeraden.
Handwagen  auf Seite der geraden Hausnummern , beide
Gattungen mit Fahrtrichtung gegen den Markt ; Kraft¬
fahrzeuge in der Brunncngasse  in dem Teile
zwischen Pw 'ergasse und Ottakringer Straße auf Seite der
ungeraden Hausnummern , den Kühler gegen die Ottakringer
Straße gerichtet ; Fahrzeuge , die auf den vorgenannten Stand¬
plätzen nicht mehr untergebracht werden können, in der
Friedmanngasse  auf Seite der ungeraden Haus¬
nummern zwischen Brunncngasse und Hubergasse , Richtung
zur Hubergasse.

V. Uehcrtretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizcidircltion nach § 79 des Wiener Straßenpolizei-
gesetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling , hei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft , der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden iann.

VI . Die Magistratskundmachung vom 22. Februar 1929,
M .Abt . 52/246/29 , wird aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien . Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931 , M .Abt . 52/5317/30,
Bundespolizeidirektion , V . A. 4474/30 , betreffend Ver¬
kehrsregelung aus dem Markte in der Kutschkcrgassc und

Schopcnhauerstraße im 18 . Bezirk.

Auf Grund des 8 4, Absatz 4, und des 8 42 des Wiener
Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 19L0, L.-G .-Bl . für
W .en Nr . 35, wird vcrordnet:

I . Die Durchfahrt marktfremder  Fahrzeuge
durch die K u t s chk e r g a s s e zwischen Staudgasse und Ger¬
trudplatz und durch die Schopenhauer st raße  zwischen
Hans Sachs - und Lhercsicngasjc ist an Samstagen und an
Vortagen gesetzlicher Feiertage in der Zeit von 6 bis 20 Uhr,
an den übrigen Markttagen in der Zeit von 6 bis 14 Uhr
verboten , die Zufahrtzu  einem Hause  in der genannten
Strecke der K u t s chk e r g a s s e nur Im Falle unbedingter
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Notwendigkeit, und zwar nur -langsam in der Richtung zum
Gertrudplatz gestattet.

Die Zufahrt zu einem Hause des Marktgebietes in der
Schapen Hauer st raße  unterliegt keiner Beschränkung.

II . Marktfahrzeuge und solche Fahrzeuge,
welche die in der Kutschkergasse befindlichen Ge¬
schäfte  zu beliefern haben, dürfen in der Kutschker¬
gasse  nur bis 8 Uhr und nur in der Richtung gegen den
Gertrudplatz cinfahren und haben diese Gasse unverzüglich
nach dem Abladen in gleicher Richtung zu verlassen.

Die Einfahrt in die Schopenhauer st raße  bleibt
unbeschränkt.

III . Markt - oder Lieferfahrzeuge,  die nach
8 Uhr einlangen, dürfen nur in der Schopenhauer-
sträße,  und zwar auf Seite der Häuser mit ungeraden
Nummern und nur vor und nach den Marktständen einer¬
seits bis zur Hans Sachs-Gasse, anderseits bis zur Lhere-
siengasse ausgestellt werden. Von den Aufstellungsplätzm ist
die Zustellung der Waren oder Güter mittels Handwagen
oder durch Zutragen zu besorgen.

Die für die Räumung des Marktes nach Marktschluß
bestimmten Marktsahrzeuge  dürfen in die Kutschker¬
gasse erst ab 12 Uhr, und zwar nur in der Richtung gegen
den Gertrudplatz einsahrcn und haben diese Gasse nach Be¬
endigung des Ausladens unverzüglich in gleicher Pichtung
zu verlassen.

IV. Ucbertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizridireltion nach8 79 des Wiener Straßenpolizei-
gcsetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit. Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

V. Die Magistratskundmachung vom 20. Dezember
1929, M.Abt. 52/5634/29, wird aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Beiordnung vom 9. Februar 1931, M .Abt . 52/3046/3 »,
Bundcspolizcidirektion , V. A. 4475/30 , betreffend Ver¬

kehrsregelung im 18. Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz4, und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesctzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
Wien Nr. 35, wird verordnet:

I. Die Durchfahrt  durch das von den Straßm-
zügen Gentzgasse, Gymnasiumstraße, Billrothstraße, Chimani-
straße und Hartäckerstraßc begrenzte Stadtgebiet (Cottage¬
anlagen des 18. und 19. Bezirkes) ist für alle Lastfahr-
zeuge,  das sind Fahrzeuge, die durch Bauart und Ein¬
richtung zur Beförderung von Waren und Gütern bestimmt
sind, verboten; dieses Verbot erstreckt sich nicht auf die ge¬
nannten Grcnzstraßm.

II . Die Zufahrt  zu den Häusern der Türken¬
schanz st raße , der L a za r i sten ga sse und der
Dittesgasse ist für Schwerfuhrwerke,  das sind
Fuhrwerke, die durch Bauart und Einrichtung zur Beförde¬
rung schwerer Lasten bestimmt sind, bloß durch die Gym¬
nasiumstraße,  dann Hofstattgasse  oder Hai-
zingergasse  gestattet.

Bei der Abfahrt  von den Häusern ist der um¬
gekehrte Weg cinzuhalten.

III . Die Durchfahrt  durch die S cha fb er gga ssc
ist in beiden Richtungen verboten.

IV. Die Durchfahrt durch die Köhlergasse
ist in dem Teile zwischen Gentz- und Edmund Weiß-Gasse
verboten.

V. Die Durchfahrt von Lastfahrzeugen  sowie
das Radfahren durch die Ludwiggasse  sind verboten.

In der Ludwiggasse ist langsam zu fahren.
VI. Die Durchfahrt durch die Karl Beck-

Gasse  in dem Teile zwischen Schulgasse und Währinger
Straße ist für S chw er f u h r w er ke, für Lastkraft¬
wagen,  deren betriebsfertiges Gewicht im beladenen Zu¬
stand 6 Tonnen überschreitet, und für Lastkraftwagen mit
Anhänger verboten; die Zu - und Abfahrt ist nur lang-
sa m gestattet.

VII . Ilebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizeidirektionnach8 79 des Wiener Straßenpolizei-
gcsctzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

VIII . Die Magistratskundmachungen vom 14. No¬
vember 1901, M. Z. XIV/88.875/1901, bezüglich der Cot-
tagcanlagen, vom 10. Jänner 1920, M.Abt. IV-136/20, be¬
züglich der Türkenschanzstraße, Lazaristengaffe und Dittcs-
gaffe, vom 25. Jänner 1923, M.Abt. 52/3752/22, bezüglich
der Ludwiggaffe, vom 10. Februar 1925, M.Abt. 52/196/25,
bezüglich der Schafberggasse, vom 28. Jänner 1926, M.Abt.
52/279/26, bezüglich der Karl Beck-Gaffe und vom 1. Juli
1926, M.Abt. 52/2122/26, bezüglich der Köhlergasse werden
aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M.Abt . 52/3127/3 »,
Bundespolizeidirektion , V. A. 4476/3 », betreffend Ver¬

kehrsregelung im 19. Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz4, und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesctzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
Wien Nr. 35, wird verordnet:

I. Folgende Straßen des 19. Bezirkes werden als E i n-
bahn st raßen  erklärt und dürfen nur in der angegebenen
Richtung durchfahren werden:
1.) Die Feilergasse  in der Richtung zur Kobenzlgasse;
2.) die Haube nbiglxasse  in der Richtung von der

Wallmodengasfe zur Hohen Warte;
3.) die Kobenzlgasse  in dem Teile zwischen den

Häusern Nr. 8 und Nr. 42 in der Richtung gegen die
Sandgasfe(Talfahrt);

4.) die M a n a gett a ga sse in der Richtung von der
Himmelstra ße zur Straffergaffe;

5.) die Probusgasse  in der Richtung von der Arm
brustergaffe zum Pfarrplatz.
II. Die Durchfahrt durch die Zehenthofgasse

wird in dem Teile zwischen der Billrothstraße und der Pfarr-
wiesengaff'e für S chwer fu h r wer ke, das ist für Fuhr¬
werke, die durch Bauart und Einrichtung zur Beförderung
schwerer Lasten bestimmt sind, für Lastkraftwagen,
deren betriebsfertiges Gewicht im beladenen Zustande
6 Tonnen überschreitet, und für Lastkraftwagen mit
Anhänger  verboten.

III . Das Befahren  des von der KahlenbergerStraße
unterhalbd.s Gasthauses,.Zur eisernen Hand" abzweigenden,
zum Leopoldsberge führenden sogenannten„Waldgraben-
weges"  ist für alle Fahrzeuge verboten.

IV. Die Vornahme von Probefahrten mit Lastkraft¬
wagen auf der Kahlenberger Straße  ist verboten.

V. Uebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bnndespolizeidirektionnach8 79 des Wiener Straßenpolizei¬
gesetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren
den Umständen mit Arrest bis zn 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

VI. Die Magistratskundmflchungcn vom 10. März 1910,
M Abt. IV-2909 09. bezüglich der Probusaasse, vom 11. Auoust
1911. M.Abt. IV-2570/11, und vom6. Februar 1929. M.Abt.
52/1752/28. bezüglich der Kobenzlgasse, vom 16. Dezember
1911. M Abt. IV-3981/11. bezüglich der Haubenbiglgasse vom
24. September 1920, M Abt. 52/3071/20. bezüglich des Wald
grabenweqes, vom6. April 1921, M.Abt. 52/460/21, bezüglich
der Kahlenberger Straße, vom 16. Jänner 1922, M.Abt.
52/3111/'21. bezüglich der Manaoettagasse und vom 17. Juli
1922. M.Abt. 52/1776/22, bezüglich der Zehenthofgaffe werden
aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Verordnung vom 9. Februar 1931, M .Abt . 52/3224/3 »,
Bnndespolizeidirektion , V. A. 4483/3 », betreffend Ver¬
kehrsregelung auf der Hohen Warte , in der Nußwald-

und Windhabcrgasse im 19. Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz4. und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesctzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
Wien Nr. 35, wird verordnet:

I. Die Durchfahrt durch die „Hohe Warte"
zwischen Barawitzkagasse und Grinzinger Straße ist für Last¬
fahrzeuge  verboten. Diesen Fahrzeugen ist nur ein lang¬
sames Zu- und Abfahren gestattet.
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.- ' II . Der zwischen derD'-blinger Hauptstraße und der ver¬
längerten Formanekgaste gelegene Teil der Nußwald-
g-alse  darf von Schwer fuhr wer len,  das sind Fuhr¬
werke, die durch Bauart und Einrichtung zur Beförderung
schwerer Lasten bestimmt sind, von solchen Lastkr ast¬
wagen,  deren betriebsfertiges Gewicht im beladenen Zu¬
stande6 Tonnen überschreitet, und von Lastkraftwagen
mi t Ä n h ä n ger in der Zeit von6 bis 19 Uhr nur in der
Richtung von der Döblinger Hauptstraße gegen die Silber¬
gaste befahren werden.

Für die Zeit von 19 bis 6 Uh r wird die Nußwald-
gassc als Einbahnstraße  erklärt und darf in dieser
Zeit nur in der Richtung von der Silbergasse zur Döblinger
Hauptstraße befahren werden.

III . Die Durchfahrt1>urch die Wind h ab er gass e
ist für Schwerfuhrwcrle (siehe Punkt II), für solche
Lastkraftwagen,  deren betriebsfertiges Gewicht in be¬
ladenem Zustande 6 Tonnen überschreitet, und für Last¬
kraftwagen Mit Anhänger  verboten., Diesen Fahr¬
zeugen ist nur ein langsames Zu- und Abfahren gestaltet.

' IV. Uebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizeidireltion nach8 79 des Wiener Straßenpolizei-
gcsetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden kann.

V. Die Magistratskundmachungen vom 4. September
1918, M.Abt. IV/2796/18, betreffend den Verkehr von Last¬
kraftwagen auf der Hohen Warte, vom 17. Dezember 1918,
M Abt. IV-1550U8. betreffend die Durchfahrt durch die Wind-
häbcrgas'e für Lastkraftwagen und sonstiges Schwerfuhrwerk,
vom3. März 1928, M.Abt. 52/447/28, und vom7. Juli 1930,
MAbt. 52/2356/30, Bundespolizeidireltion, V. A. 2654/30,
betreffend Verkehrsregelung in der.Nußwaldgasse im 19. Be¬
zirke werden aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.

Beiordnung vom 9. Februar 1931, M.Abt . 52/3126/30,
Vnndespolizcidircktion , V. A. 4478/30 , betreffend Ver

lehrsregelung im 21. Bezirk.
Auf Grund des 8 4, Absatz4, und des 8 42 des Wiener

Straßenpolizeigesetzes vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für
W.en Nr. 35, wird verordnet:

I. Die Durchfahrt  durch die F ra  n kl i n str a ß c
(Bezirksteil Floridsdorf), durch die Ka i ser inü h l en-
siraße  in dem Teile zwischen Gänschäuselgasse und Wied-
gastc, durch die Langobarden st raße  in dem Teile
zwischen Stadlauer Straße und Heldrnplatz, durch die Nord-
manngasse  sBezirksteil Donaufeld) und durch die
Schrotten st eingasse (Bczirksteil Kagran) ist für
Schwer fuhrwerke,  das sind Fuhrwerke, die durch Bau¬
art und Einrichtung zur Beförderung schwerer Lasten be¬
stimmt sind, für L a stkr a f t wa gen,. deren betriebsfertiges
Gewicht im beladenen Zustande6 Tonnen überschreitet, und
für Lastkraftwagen mit Anhänger  verboten.

II . Die Komzakgasse  wird in dem Teile zwischen
der Straße „Am Freihof" und der Meissancrga'se als E i n-
bahnstraßc  erklärt und darf nur in der Richtung von
der Straße „Am Freihof" zur Meissauergaste befahren
werden.

III . Uebertretungen dieser Verordnung werden von der
Bundespolizeidirektionnach8 79 des Wiener Straßenpolizei-
gcsetzes mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling, bei erschweren¬
den Umständen mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft, der an
Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt werden lann.

IV. Die Magistratskundmachungenvom 19. September
1923, M.Abt. 52/2783/23, bezüglich der Franklin-, Nordmann-
und Schrottensteingasse, vom 13. November 1926, M.Abt.
52/3794/26, bezüglich der ' Langobardenstraße, vom 7. De¬
zember 1927, MAbt. 52/2416/27 bezüglich der Kaisermühlen¬
straße und vom 6. Dezember 1928, M.Abt. 52/2808/28, be¬
züglich der Komzakgasse werden aufgehoben.

Bundespolizeidirektion Wiener Magistrat,
Wien. Abteilung 52.
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